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die S P Tagung in Görlitz

N Geſtern hat in Görlitz der Parteitag der S P D
begonnen Von zwei großen Fragen wird die Konferenz
beherrſcht Von der Frage der Erneuerung des Par
tei Programms und von der Frage der Verbrei
terung der Regierungskoalition

Man wird den Sozialdemokraten die Notwendigkeit
der Erneuerung ihres Programms gern zugeſtehen Denn
das Erfurter Programm iſt zum Teil erfüllt z B Demo
kratie zum Teil iſt es von der Zeit überholt oder hat
ſich als nicht realiſierbar erwieſen Hierher gehören z B
all die Erfahrungen die man mit den Sozialiſierungs
verſuchen machen mußte Die Sozialiſierung war eine
der größten Hoffnungen der ſozialdemokratiſchen Arbeiter
ſchaft und ſie iſt zur bitterſten Enttäuſchung geworden
Darum gilt es neue Jdeale neue Ziele zu ſchaffen Das
hat ſich aber durchaus als nicht leicht erwieſen man hat
erkannt wie gefährlich es iſt ſeine Anhänger zu ent
täuſchen Und dieſe Enttäuſchung würde unfehlbar wie
derkommen wenn man die Ziele zu weit ſteckte Anderer
ſeits wird ein Programm das auf dem Boden des vor
handenen aufbaut und ſich innerhalb der Grenzen des
Möglichen hält ſehr trocken und nüchtern wirken und bei
weitem nicht die Suggeſtivkraft des Erfurter Programms
haben Daher ſind alle Verſuche ein Programm zu bilden
bisher ergebnislos verlaufen Auch diesmal dürfte ſich
der Parteitag in dieſer Frage nicht einigen können und
es wird daher nichts anderes übrig bleiben als den Pro
grammentwürf einer neuen Kommiſſion zur Ueberprüfung
zu überweiſen

Wichtiger als dieſe Frage iſt die Frage der Vereiterung der Koalition Bisher nd alle Ver
Fche der Regierung eine hreitere Baſis zu verſchaffen an

ver n r ne geſcheitert mit derDeutſchen Volkspartei zuſammen in einem Kabinett zu
arbeiten Die Gegenſätze ſind angeblich zu groß um
überbrückt werden zu können Andererſeits wird auch
von ſozialdemokratiſcher Seite nicht geleugnet daß ein
Regierungsblock von den Sozialdemokraten bis zur Deut
ſchen Volkspartei eine politiſche Notwendigkeit iſt Denn
nur ſo wird es der Regierung möglich ſein ſich der Löſung
der politiſchen Rieſenaufgaben mit einer beſcheidenen Aus
ſicht auf Erfolg zu nähern

Ob man ſich dieſer Erkenntnis in Görlitz verſchließen
oder ob man wenigſtens bedingt ſich zu einer Zuſammen
arbeit mit der Deutſchen Volkspartei bereit erklären wird
wird ſich bald zeigen Wenn man einen Artikel von
Friedrich Stampfer im Vorwärts Glauben ſchenken darf
wird über die Notwendigkeit einer Verbreiterung der Re

n kein Streit auf dem Parteitag entſtehen
uch den Wunſch nach einer Löſung der der Erfüllung

dieſer Notwendigkeit entgegenſtehenden Schwierigkeiten
könnte man aus Stampfers Artikel entnehmen Dennoch
erſcheint es recht zweifelhaft ob es zu der von allen Mittel
parteien gewünſchten Einigung kommen wird Denn
Stampfer ſtellt ls Hauptforderungen an jede Partei
mit der die Sozialdemokratie zuſammen arbeiten ſoll daß
ſie ihre Kräfte rückhaltlos zum Schutze der Repu
bkick zur Verfügung ſitellt und zweitens daß ſie die
Opferfreudigkeit der beſitzenden Klaſſen
nicht nur in Worten beteuert ſondern auch in Werken be
tätigt

Ob die Deutſche Volkspartei ihre Kräfte rückhaltlos dem
Schutze der Republif zur Verfügung ſtellen wird Man
will es ihr von ſeiten der Sozialdemokratie anſcheinend
leicht machen und ſpricht von einem Gärungsprozeß
der D V aus dem ſie geläutert und ohne das Jdeal
der Monarchie hervorgehen ſoll Es iſt von dieſem Pro
zeß aber bisher nichts zu merken geweſen und es iſt
auch kaum anzunehmen daß die Partei den So
zialdemokraten zuliebe an ihren Grundanſchauungen etwas
ändern wird Ein alter Monarchiſt dem ſeine Königs
treue einen Teil ſeiner Weltanſ auung ausmacht kann
ebenſowenig aus ſeiner Haut heraus wie ein überzeugter
Sozialiſt

In dieſem Sinne kann man das Ergebnis des Partei
tages was die Verbreiterung der Koalition betrifft nur
mit Skepſis erwarten

Görlitz 19 Sept
u der Stadthalle wurde der diesjährige Parteitag der

ſozialdemokratiſchen Partei mit einem Begrüßungs
abend eröffnet Die 2500 Perſonen faſſende Halle war
überfüllt Zum Vorſitzenden wurden Wels Berlin und
Taubadel Gör i gewählt Der ehemalige Reichs
kanzler Hermann Müller hielt die programmatiſche Er

ungzrep Er richtete die ſchärfſten Angriffe
n die Kreiſe die hinter den Mördern Erzbergers ſtän
und S e e die Deutſchnationale Partei Er forderte

daß die Sozialdemokratie den Weg in die
Regierun 4 hineinfinden müßte Jn n deräußeren Politik kritiſierte er ſcharf die Nichtaufhebung der
ar Unſer Weg er iſt der des akliven

ampfes für die Republik Das wird auch der Weg
aur Einigung der Arbeiterſchaft

halle Montag den 19 September 1921

Die Rede Müllers deren ſcharfe
merkenswert iſt fand ſtürmiſchen

Es fiel auf daß Müller immer nur von Deutſchnatio
nalen ſprach und kein Wort gegen die Deutſche Volkspartei
Das Beſtreben der r Volkspartei nicht zu nahe zu
treten kam deutlich zum Ausdruck Bemerkenswert iſt in
dieſem Zuſammenhange auch die Rede Streſemanns auf
dem Parteitag der D V P in Weſtfalen Er trat für eine
möglichſt breite Koalition ein Wir geben im folgenden eine
kurze Meldung darüber

Streſemann für eine breite Koalition
Lüdenſcheid 18 September

Auf dem heute hier abgehaltenen Parteitag der Deut
ſchen Volkspartei ſprach Dr Streſemann über die poli
tiſche Lage

Er betonte unter anderem er ſei feſt überzeugt daß die
Politik der Mitte daß das Eintreten für eine breite Koali
tion gegenwärtig die einzig mögliche Politik
wäre um aus dem politiſchen Sumpf herauszukommen Wer
da glaube mit dem Kopfe durch die Wand rennen zu önnen
ſolle ſeine Hände von der Politik laſſen Wer auf dem
Standpunkte der Gewalt ſtehe ſtelle ſich außerhalb der
Partei Die außen und innenpolitiſche Lage dränge dazu
auf dem Boden der Verfaſſung unbeſchadet der inneren
Nonergnatme zur Frage der Staatsform dem Lande zu

ienen
Streſemanns Ausführungen fanden auf dem von etwa

800 weſtfäliſchen Delegierten beſuchten Parteitag einmütige
jubelnde Zuſtimmung

Die politiſche Orientierung des hanöwerks

Der Ehrenobermeiſter Knieſt M d ſchreibt uns
Jn ernſter Arbeit geht das Handwerk daran der All

gemeinheit zu zeigen daß es ſeine Rechte gewahrt ſehen
will und man darf ſagen daß die Veranſtaltungen in den
größeren Städten verbunden mit Vorträgen und Feſtzügen

rn e re ohne Eindruck auf die Bevölkerung bleiben
enn auch dieſe Tagungen in erſter Linie der wirtſchaft

lichen Lage des Handwerks gelten ſollen ſo ſollen aber auch
die politiſchen Parteien angeregt werden für die Jntereſſen
des Handwerks in den Parlamenten einzutreten Es iſt
deshalb Grundſatz der Hauptleitung des Reichsverbandes
des deutſchen Handwerks bei ſolchen Veranſtaltungen Redner
aller politiſchen Parteien zu Worte kommen zu laſſen Das
geſchieht wohl in den meiſten Fällen aber ein ſtiller Beob
achter kann doch bemerken daß die Parität nicht immer ſo
ganz gewahrt wird Es war befremdend daß bei der ge
wiß machtvollen Kundgebung des Mitteldeutſchen Hand
werkerbundes in Magdeburg der Vortrag des Vertreters
der Deutſchen demokratiſchen Partei nicht auf der Tages
ordnung ſtand und daß die Preſſe ihn mit keinem Worte er
wähnte Das iſt letzten Endes nicht verwunderlich da in
Magdeburg eine demokratiſche Zeitung nicht mehr vorhanden
iſt Aber daß der Kreisvorſitzende Bäckermeiſter Pflug
macher Magdeburg außerdem noch Vorſtandsmitglied des
Mitteldeutſchen r darauf hinwies daß das
Handwerk zur Förderung ſeiner Jntereſſen ſich den poli
tiſchen Parteien V müſſe und vor allen Dingen
den Parteien die die Förderung des Handwerks zum Zwecke
des Wiederaufbaues in ihrem Programm haben und das
ſind die Deutſchnationale und die Deutſche Volkspartei eine
andere kommt für das Handwerk nicht in Frage ſo wört
lich das zeugt doch zum mindeſten von einer Unkenntnis
der politiſchen Konſtellation und wie auf Grund dieſer
Machtverteilung Geſetze entſtehen und Anträge die das
Handwerk ſtellt häufig zu Fall gebracht werden Die Sach
lage iſt doch ſo daß die ſogen bürgerlichen Parteien faſt
reſtlos ihre Stimme hergeben müſſen wenn Anträge des
Handwerks angenommen werden ſollen da die Sozialiſten
gemäß ihrem Programm in den meiſten Fällen gegen die
Forderungen des Handwerks ſtimmen Wenn dieſe Brüs
kierung und Zurückſetzung der demokratiſchen Handwerker
und ihrer Führer wie ſie in der Magdeburger r herrortrat in den eigenen Kreiſen ſo weiter geht ſo e man
ſich nicht wundern wenn im Laufe der Zeit von einer Ein
heitsfront des Handwerks keine Rede mehr ſein kann Es
iſt deshalb zu wünſchen daß in Zukunft die führenden
Männer des Handwerks in dieſer Hinſicht taktvoller vor
gehen und bei weiteren Veranſtaltungen die Gleichberechti
gung jeglicher politiſchen Geſinnung gewahrt wird

Das Keich und Bavyern
Die Preußiſche Staatsregierung übermittelt uns folgende

Erklärung
Jn der von dem Herrn Reichskanzler am 15 d M

im Ausſchuß des Reichstags verleſenen Niederſchrift die der
preuhiſche Staatskommifſfar für öffentliche Ord
nung dem Herrn Reihhskanzler auf deſſen Wunſch übergeben
hat iſt von Ermittlungen die Rede die in Bayern von dem
Staatskommiſſar veranlaßt worden ſind Dieſe Ermittlungen

ben im Mai 1920 und zwar auf Anordung der damaligen
eihsregierung ſtattgefunden Zur Erklärung hierfür dient

daß der preußiſche Staatskommiſfar für öffentliche Ordnung
ſeit Beſtehen der Einrichtung auch von den Reichsinſtanzen
in Anſpruch genommen wird und von dieſen Aufträge emp
fängt das Reichskommiſſariat für öffentliche Ordnung war
zudem damals erſt im Entſtehen begriffen

Das preußiſche Staatsminiſterium hat von den durch ſeinen
Staatskommiſſar angeſtellten Ermittlungen r durch die Ver

Tonart beſonders be
eifall

leſung der Niederſchrift durch den Herrn Reichskanzler im
Reichstagsausſchuß Kenntnis erhalten

a

Einzelpreis 50 Pfg

Das Staatsminiſterium bedauert daß derartige Schritte
eines ſeiner Organe in einem anderen Lande ſtattgefunden
haben ohne daß darüber die Regierung dieſes Landes un
terrichtet worden war Es bedauert weiter daß darüber der
Oeffentlichkeit Mitteilung gemacht worden iſt bevor die Re
gierung des beteiligten Landes die Möglichteit hatte ſich zu
dem Ergebnis der damaligen Ermittlungen zu äußern Gegen
eine Wiederholung derartiger Vorkommniffe ſind die geeigneten
Vorkehrungen getroffen

Staatspräſiöent v Kahr
Noch keine Entſcheidung in München

München 19 Sept Auch am Sonntag iſt keine Ent
ſcheidung in der bayeriſchen Kriſe gefallen oder vielmehr es
iſt darüber nichts nach außen gedrungen Die maßgebenden
Perſonen und Stellen halten ſich naturgemäß zurüc d mit An
gaben ler den Stand der inoffiziellen Verhandlungen zur
Regierungsbildung Jn politiſchen Kreiſen wird angenommen
daß die neuzuſchaffende Stelle eines bayeriſchen Staatspräſi
denten Herrn v Kahr beſtimmt iſt der damit dem Getriebe
des politiſchen Alltags entrüdt werden ſoll das im Innerſten
ſeinem allen Winkelzügen und Kompromiſſfen abwendigen We
ſen widerſpricht

Der Reichsausſchuß der deutſchen Landwirtſchaft zuw
Finanz und Steuerprogramm

Der Reichsausſchuß der deutſchen Landwirtſchaft erklärt
zu den neuen Steuergeſetzentwürſen der Reichsregierung

Der Reichsausſchuß kann zu den einzelnen Entwürfen
vom Standpunkte der deutſchen Landwirtſchaft erſt Stellung
nehmen wenn feſtſteht welche Geſamtleiſtungen von
der deutſchen Landwirtſchaft im Reiche in den
Ländern und in den Kommunen verlklangt werden
Eine Ueberſicht hierüber zu geben iſt die Regierung bisher
ſchuldig geblieben t

Grundſätzlich darf die Beſteuerung der Landwirtſchaft nur
bis zu der Grenze erfolgen die einen ratione lTen Be
trieb überhaupt noch ermöglicht Denn eine Ueber
ſchreitung dieſer Grenzen verringert nicht nur ſondern ver
nichtet die Erzeugung der Nahrungsmittel durch die Land
wirtſchaft auf die das Deutſche Reich heute mehr denn je an
gewieſen iſt Eine Verhinderung dieſer Erzeugung oder ihre
Vernichtung ſtatt ihrer Förderung bedeutet den völligen
Niederbruch der geſamten wirtſchaftlichen Verhältniſſe Deutſch
lands

Einen etwaigen Rüdcgriff der Reichsregierung auf die
ſogenannten Gold werte lehnt die deutſche Land
wirtſchaft grundſätzlich ab Es gibt heute Goldwerte
in dem Sinne ſolcher Steuerabſichten überhaupt nicht es
kann ſi auch nicht geben ſolange die deutſchen Zahlungsmittel
einer fortgeſetzten Entwertung unterliegen

Ueber öeutſchfeinöliche franzöſiſche Beſtrebungen
den Kanöſtaaten

wurde bereits berichtet Dieſer Einfluß richtet ſich nicht nur
gegen das bolſchewiſtiſche Rußland als ſolches ſondern be
zweclt auch eine weitere Abſchnürung Deutſchlands von den
Wirtſchaftsgebieten im Oſten So kommt aus Moskau eine
Meldung die allerdings in Anbetracht des Notenwechſels zwi
ſchen Noulens und Tſchitſcherin als Tetendenziös gelten kann
doch wegen der guten Information des in Frage kommenden
Nachrichtendienſtes beſonders in den Hauptſtädten ſeiner Nach
barländer ernſte Beachtung verdient Darin heißt es das
Moskauer Außenkommiſſariat habe durchaus zuverläſſige Be
richte erhalten daß die franzöſiſche Regierung im Laufe der
letzten Wochen verſchiedene diplomatiſche Schritte unternom
men habe die Polen und Rumänien zu einem neuen Feldzug
gegen Rußland bewegen ſollten Am 3 September habe der
franzöſiſche Geſandte in Warſchau der polniſchen Regierung
eine Note überreicht in der er Bedenken ausgeſprochen habe
daß ſich gegenwärtig in Anbetracht der ruſſiſchen Hungerkata
ſtrophe für Polen und Rumänien eine günſtige Gelegenheit
ergeben an die Sowjetregierung maximale Forderungen in
ultimativer Form bezüglich der Ausführung des Friedens
vertrages zu ſtellen und im Falle der Nichtausführung des
Ultimatums mit einer militäriſchen Beeinfluffung zu drohen
Jn dieſer Note verlangt Frankreich die polniſche Regierung
ſolle unverzüg ich die Demobiliſierung der Armee einſtellen
und die Heeresführung dem franzöſiſchen Generalſtab über
geben Auch werde in der Note ausgeführt eine weitgehende
Hilfe Frankreichs könne Polen retten Die Hilfe könne aber
nur erteilt werden falls Polen in der ruſſiſchen Fräge den
Wünſchen Frankreichs ſich füge Zum Schluß verſichert die

franzö iſche Regierung die Sowjetr gierung werde vorausſicht
lich das Ultimatum erfüllen Jm Weigerungsfalle aber werde

rankreich Polen die größte finanzielle und militäriſche HilfeFaeahren I habe ch in cnen bereits mit den Franzoſen
olbariſch erllärt Eine ähnliche Note ſei rän
reicht worden Hieran anſchließend heißt es in der Moskauer

Meldung daß S re Polens und Rumä den
Vorſchlag Frankreichs bereits in verneinendem Sinne beant

wortet hätten ePolens neuer Miniſterpräſident
Warſchau 18 Septbr Havas Von denwurde mit 236 gegen 145 Stimmen t Reiter der Pelig

i Schule Vonikowski Mie Narſchal Winden hat dere vorlage
dung des neuen Kabvinetts beauftragt
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Keine Aufhebung der Sanktionen
Engliſch franzöſiſche Einigkeit

Nachdem die a ä der wirtſchaftlichen Sanktionen
die am 15 September hätte erfolgen müſſen nicht vorge

a worden i ten über dieſe Frage zwiſchen der
engliſchen und fran Regierung Auseinanderſetzungen
begonnen die zu einem neuen diplomatiſchen Konflikt zu
kühren drohten

Die Pariſer Blätter berichten demgegenüber in halb
amtlichen Auslaſſungen bereits am Sonnabend abend daß
zwiſchen Frankreich und Enland in der Frage der wirtſchaft
lichen Sanktionen volle Uebereinſtimmung beſtehe
und daß die deutſ Regen davon unterrichtet werde
daß die Verbündeten die Aufhebung der wirtſchaftlichen
Sanktionen davon abhängig machen daß Deutſchland vor
her die interalliierte Kontrolle der Ausſuhr
und Einfuhrbewilligungen anerkennt und zwar eine Kon
trolle die vor Verteilung der Bewilligungen
e hätteuter meldet jedoch geſtern daß man in England den

von Frankreich in der Frage der Aufhebung der Sanktionen
eingenommenen Standpunlt als zu weit gehend anfehe
Der unvereinbare Wider r zwiſchen dieſen beiden Mel
Jungen findet ſeine Erklärung in einem Telegramm des
Londoner Korreſpondenten des urnal Danach hat tat
ſächlich in dieſer Frage bis geſtern ein ſehr ſcharfer
Scene zwiſchen Frankreich und Engländ beſtanden
Erſt ei es einer Verſtändigung gekommen derart
daß England ſeine edenken gegen die weitere t
tung der Sanktionen aufgegeben und die Berechtigung
des franzöſiſchen Standpunktes anerkannt habe

Vondon 19 Sept Eigener Drahtbericht Die Weſt
miniſter Gazette fordert die auf zu erklären
ob ſie mit der rn egent die Nich aufhebung der Sanktionen betreffenden Entſcheidung einverſtanden ſt durch die

der gute Wille der Alliierten 777 werde Die deutſche
Regierung habe ein Recht darauf die ehe der Sank

und beſonders die Räumung von Düſſeldorf zu ver
angen

Ein Beſuch des franzöſiſchen Kriegsminiſters
Jn Wiesbaden traf am Sonnabend der franzöſiſche

Kriegsminiſter Barthou ein und nahm im Hotel Naſſauer
Hof Wohnung Jm Zuſammenhang mit dieſem Befuch ſcheinen
größere Truppenbewegungen der franzö ichen Beſatzung zu
ſtehen die in den letzten Tagen in Wiesbaden und Mainz zu
beobachten waren und bei denen auch zahlreiche Tanks und
Flugzeuge zur Verwendung gelatrgten Jeitweilig ſah man
dis zu 70 Flugzeuge gleichzertig über dem Rhein

Abrüſtung
Paris 19 Sept England tritt mit Amerika und Japan

in Wettbewerb zum Einkauf einer ſüd amerikaniſchen Flotten
baſis Man intereſſiert ſich namentlich für den Hafen von
Lhimbote in Nordperu Ein Hindernis für die Verwirklichung
dieſes Planes iſt einſtweilen der peruaniſch chilenjſche Streit
fall der noch nicht geregelt iſt

Die Lage im noröfranzoöſiſchen
Streikgebiet

Die Truppen üben paſſive Reſiſtenz
Ein Telegramm aus Lille meldet daß ſich die a

Strei gebiet ver ſ ire u Der Fabrikantenverband hat
oſſen die Betriebe nicht wieder zu öffnen falls die Ar

heiter in die Herabſetzung der Löhne nicht einwilligen ſollten
Bei den verſchiedenen Verſuchen der Arbeiter die Betriebe zu
zeſetzen nahmen die Truppen eine paſfive Hal

tung ein und wide r ſetzten ſich den lebe der
Offizie re die Arbeiter mit Gewalt zurückzutreiben Jetzt

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Hienstag den 20 Sept Jnhalt r mit Leichtſinns bunten
Bändern Roman von Fred Relius Herbſt Von Werner
Schumann Der Vorgarten Von Karl Lütge Fahren
des Volk Von Auguſt Kinsky Die Verkrachten Von Hans
Alfred Kilm Die Unermüdlichkeit der Kreatur Von Hans
Landau Literatur

2 eEin Graböenkmal für Carl Gauptmann

Uns folgender Aufruf zu

im

c eulcgxxekerc7 DZD

Eark Hauptmann iſt von uns gegangen in das
ndere Land in das Reich ſeines neuen ſeines unſterb
ichen Wirkens Das lauterſte Herz hat aufgehört zu
ſchlagen Die reinſte Seele der deutſcheſte unter den
deutſchen Dichtern iſt dahin

Er iſt nie müde geworden uns ſeinem Volke die Wege
zu ſuchen in das Traumland des Lebens über den Wirk
lichkeiten von dem nur die Dichter wiſſen in den ſtets
verlorenen ſtets geſuchten Garten eines höheren ſtär
teren e eurigeren Seins an dem wir alle teil
haben zu dem wir alle emporwachſen ſollen
Da er ein er war rang ſeine traumdurſtige
Seele ſich von Forſchung und Forſchertum los die er
doch nie verachtet immer mit Kunſt und Künſtlertum in
den Ordnungen ſeines Geiſtes zur Einheit verbunden hat

rang ſich los von den Niederungen der Wirklichkeits
kunſt wanderte ſonnenwärts

ruhte er ſatt auf einmal gefundenem Meiſtertum
immer rang er nach neuen Preiſen Wurde ein Schürfer
in den en der Seele ein Traumdeuter und Um
deuter des Lebens zuletzt ein Seher don neuen Höhungenneuen Läuterungen nſeter Weſenheit ſelbſt in
nd Richter wider alle Kleinheit der Zeit

e el le van n e La nem ſeinebeiden Vrane Die nan an
Pforte h n n Werkes der eSee an v f wen Nu en Die ne eiilde durch ihr verdrücktes Leben bangen und z en

weinen von ſeinen armſel Beſenbindern en
empfanund doch irdiſchen erdenſtarken Tr

jungen Strebenden Wachſenden Suchen
t noch lange den irrenden Pfaden ſeines in

gen t

ßet werden rn7 art folgen r falſchenAer al e e a
a f mann z

ſollen zwei Regimenter Infanterie nach Lille entſandt werden
Obwohl die Arbelterführer von Gewalttaten abraten gewinnt
die radikale Richtung unter den Streikenden die Oberhand Der
rer beſchäft gte ſich mit den Vorkommniſſen jm Streik
gebiet

verhanölungen zwiſchen dem Papſt und dem
Präſidenten der Fioniſt ſchen Exekutive

Der ſoeben in der Schlußſitzung des 12 ZioniſtenKon
reſſes neben Prof Weizmann wiederum zum Präſidenten
r Zioniſtiſchen Exekutive ernannte Nahum Sokolow er

ielt vom Vatikan eine offizielle Einladung nach Rom zu
omtmen um mit dem Papſt die Angelegenheit der heiligen

Stätten in Paläſtina ſowie die Frage der Regelung der
gegenſeitigen e en zwiſchen dem Vatikan und der
Zioniſtiſchen Organiſation zu beſprechen

Cin Feppe in ſür Amerika
Waſhington 18 Sept Havas Die Luftſchiffahrts

kommiſſion hat den Präſidenten Harding gebeten wenn
in Deutſchland über den Ankauf eines Luftſchiffes

vom Zeppelintyp zu verhandeln

Spannung zwiſchen Dublin und Lonöon
Die Tatſache daß Lloyd George auf die letzte Antwort

des iriſchen Miniſterpräſidenten De Valeras hin die Konferenz
von Jnverneß in der man zu einer Einigung über den Status
Jrlands zu kommen hoffte plötzlich abgeſagt hat hat in Eng
land wie auch in Jrland eine große Beunrüuhigung hervor
gerufen Man fürchtet daß durch das Scheitern der Konferenz
der erbitterte Kampf d 3 den beiden Ländern wieder
aufflammen wird Durch das Scheitern der Konferenz ſind
auch di Parteikämpfe in England wieder ausgebrochen Die
Morningpoſt ſchreibt daß der Miniſterpräſident in
dieſer Angelegenheit ſehr gedemütigt worden ſei da er
öffent ich von De Valera gezüchtigt worden ſei und das hinge
nommen habe ohne mit der Wimper zu zucken Die Anſicht der
Arbeiterpartei kommt im Daily Herald zum Ausdrud Dort
ni d der Standpunkt De Valera verteidigt Man erklärt daß
bei den wieder ausbrechenden Kämpfen die Sympathien
der Arbeiter auf ſeiten Jrlands ſeien Uebrigens
leidet Lloyd George an einer ſtarken Erkältung und Neuraigie
Der Leisarzt des Königs Dowſon der ſich augenblicklich in
Schottland beſindet und ein Arzt aus Jnverneß ſind zu
Lloyd George nach Gairloch berufen worden Der Preß Aſſo
ciation zufoge muß Lloyd George das Eett hütenAuf die Antwort Lloyd Georges in der den iriſchen

Führern mitgeteilt wurde daß die Konferenz von Jnverneß
durch das Verhalten De Valeras geſcheitert ſei wurde in
Dublin in Kabinettsrat abgehalten Auch der Daily
Ciream ſoll in den nächſten Tagen einberufen werden

e

Lloyd George De vValera
Jn Ermiderung auf die letzte Antwort de Valeras erklärte

Lloyd George ſolange de Valera dabei bleibe zu fordern
daß die iriſchen Vertreter als Vertreter eines unabhängigen
ſouveränen Staates verhandeln ſet eine Konferenz unmöglich

Lloyd George verbrachte eine gute Nacht Sein e ſanre
7 uſtand hat fich bedeutend gede ſert Der Zeitpunkt einer

ückkehr nach London iſt noch nicht feſtgeſetzt
W

Sloyd George fährt nach Waſhington
Paris 19 Sept Dem Newyork Herald zufolge wird

Lloyd George zur Abrüſtungsonſerenz nach Waſli gton reiſen

Spaniſche Offenſive in Marokko
Madrid 18 Sept Havas Amtlich wird gemeldet

daß die Spanier in Marokko ihre Offenſive wieder aufge
nommen haben Nach intenſiver Artillerierorbereitung be

Straßen ſeiner Trilogie allem Macht allem Gewalt
rauſch hat er in ſeinem Krieg in ſeinem abtrünnigen
Zaren Fehde angeſagt Er hat in dem großen Kampf
der Zukunft dem Kampf zwiſchen Macht und Geiſt feſt
und unverrückbar Stellung genommen

Er feierte als Alternder ſeine höchſten Siege ging in
ergtauendem Haar als Stürmer einer ganzen Jugend
voran Er war nie ein Vollendeter ſtets ein um Voll
endung ringender Er war einer der r Meiſter
in der Arbeit an dem ſeinſten Werkzeug aller redenden
Kunſt allen ſich verkündenden Geiſtes an dem Gut und
Erbe unſerer Sprache

Da ſein Werk nicht zwar vollbracht doch zur Höhe
ſener war da ſeine Kräfte verzehrt waren iſt ſein
arkes Herz ermattet iſt ſein edles Haupt müde in die

Arme ſorgender Liebe geſunken
Nun ruht ſein Leib der ihm nicht Stück und Teil

werk nur nie geſchiedene Hälfte eines Ganzen der Leibe war in dem Erdreich ſeiner ſchleſiſchen Heimaet

ie aller ſeiner Werke allen ſeines Wirkens Nähr und
Wurzelboden war Er iſt zurückgekehrt in den Schoß
der großen Mutter der allgütigen Natur die zu vpreiſen
er nicht abließ ſolang in ſeinem Buſen Odem war

Er ruht auf dem Hof der Toten zu Schreiberhau
Laßt uns ihm ein Denkmal rüſten das ſeiner wert und
von großer Kunſt iſt

Alle die je Liebe Stärke Betätigung ihres Seins
rn ihm und den Werken ſeiner Hand empfangen haben
werden gern zur Errichtung ſolchen Gedächtnismales mit

len Der unterzeichnete Schatzmeiſter unſeres engen
undes der hier nur in Vertretung einer viel größeren

z der Schar der ihm Dankbaren der ihm in Liebe
ner ſpricht iſt bereit diefe Beihilfen anzu

nehmen
Dem n ſind beigetreten Geheimtat Ed Arn

old Prof Peter Vehrens Judilh Bloem Oberinamburg a Kurt Breyſig r ueheimrat Duisburg Leverteſen rof Ma e ſ
Air Prof Hans Ferchner Schreiberhau Sanu
o hſt Oberällmannshauſen Frang Fr Käſtner Er
rt Prof Kſtkenthal Hans Kyſer Weimar Dr MiterFreienfels Prof W Poelzig Erbprinz

Romeo
Franziska Shaws ingſe

gann der Vormarſch auf Nador Die Mauren leiſteten er
bitterten Widerſtand und gingen nur Schritt für Schritt
zurück Es gelang ſchließlich Nador zu beſetzen Die Mauren
haben ſehr ernſte Verluſte Die ſpaniſchen Verluſte werden
als leicht bezeichnet Den Spaniern ſind große Mengen
Waffen und Kriegsmaterial in die Hand gefallen ie
Mauren haben in die Berge zurückgezogen und zahl
reiche ſpaniſche Gefangene zurücdckgelaſſen

Die nächſte Vollſitzung der Völkerbundsverfſamm ung
ſindet erſt am Mittwoch den 21 d M ſtatt da die Kom
miſſionsarbeiten noch nicht ſo weit vorgeſchritten ſind un
früher der Verſammlung unterbreitet zu werden

Deutſches Reich
Die Politik der Mitte Jn der Nationalliberalen

Korreſpondenz wendet ſich nun auch der Volksparteiler
Streſemann gegen die Hergtſchen Pläne eines Rechts
blocks da bei zwei e lie leichſtarken Teilen des Volkes
der eine ſich vom anderen nicht einfach beherrſchen laſſe Zu
treffend ſagt Streſemann daß die Politik der Mitte die
Politik der Vernunft ſei die den einzig möglichen
Weg zeige durch den wir aus dem Wirrwarr der gegenwär
tigen Verhältniſſe herauszukommen vermögen

Ausweiſungen aus dem beſetzten Gebiet Seit dem
15 September ſind nicht weniger als 145 P rſonen aus
dem beſetzten Rheinland ausgewieſen worden
Wenn man dies lieſt muß man daran denken wie die Fran
zoſen über die deutſche Schreckensherrſchaft in Belgien ſich
entrüſtet haben

Die engliſche und ägyptiſche Regierung haben das Er
ſuchen Deutſchlands Konfule nach Aegypten zu ent
ſenden grundſätzlich gen ehmigt Damit iſt ein neuer
Schritt zur Wiederaufnahme des Verkehrs zwiſchen den Na
tionen getan worden

Der Schweizer Pundesrat hat dem Exkaiſer Karl
die Exterritoriglität für die Dauer ſeines Schweizer Aufent
haltes bewilligt Die völkerrechtliche Frage ob entthronte
e dieſes Recht behalten war ſtrittig jedenfalls braucht
darl jetzt keine Steuern und Abgaben zu zahlen

Ze tungsperbot Die nationale Breisgauer Zeitüung wur
de auf Grund der bekannten Verordnung vom 19 bis 23 Sepe
tember verboten

Die Erhebungen in der Mordſache Erzberger ſind in
München zu einem vorläufigen Abſchluß gelangt Von den
unter dem Verdacht der Mittäterſchaft Verhafteten wurden
zur weiteren Durchführung des Unterſuchungsverfahrens ſechs
nach Offenburg gebracht Fünf verblieben in München

Volle Ausnützung des Grund und Bodens zu Ernäh
rungszwecken Auf eine kleine demokratiſche Anfrage über
die Verwahrloſung zweier Güter bei Königswuſterhauſen
hat das preußiſche Landwirtſchſaftsminiſterium erwidert daß
das Gut eng Mitte September zur Zwangs
verſteigerung kommt Falls durch die Zwangsverſteigerung
keine Abhilfe geſchaffen wird iſt der Landrat angewieſen
worden ſich mit dem Landeskulturamt und der n
ſchaft Eigene Scholle in Verbindung zu ſetzen Es i
her zu hoffen daß die ſeit dem
Güter endlich wieder voll in den
Volkes geſtellt werden

Der Heimatſchutz Aus einer Anwort die der preußiſche
Miniſter für Wiſſenſchaft Kunſt und Volksbildung auf eine
kleine demokratiſche Anfrage erteilt hak iſt zu ken daß
die Vorarbeiten für ein Geſetz betreffend Denkmalpf ege und
Heimatſchutz begonnen haben und tunlichſt beſchleunigt wer
den ſollen daß aber ein genauer Zeitpunkt der Vorlage des
Geſetzentwurfes noch nicht angegeben werden kann

Die Dienſtkleidung Die Beſprechungen über vie ein
heitliche Regelung der Dienſtbekleidungszuſchüſſe des Tra
gens von Dienſtkleidung uſw haben wie aus einer Antwort
des preußiſchen Finanzminiſters auf eine kleine Anfrage der

ienſt der Ernährung des

mann Denkmal
r

t

ahre 1916 verwahrloſte I

Berlin W Franzöſiſche Straße 33 e für das Carl Haupt

Die Pläne des Leipziger Schauſpielhauſes Für die
Spielzeit 1921 22 des Leipziger Städtiſchen Schauſpiels
veröffentlichh der Schauſpieldirektor Dr Alwin
Kronacher einen Arbeitsplan der ohne ſich irgend
einer Programmatik zu verſchreiben einen tiefen geiſtigen
Zug aufzuweiſen hat und bewußt den Plan der nor
jährigen Spielzeit r Das Ziel der Schauſpielleitung
iſt u auch weiterhin einer Dramenkunſt zu dienen
in der der Zeitgeiſt im Sinne höchſter Weſentlichkeit künſt
leriſchen Ausdruck gefunden hat Die Gefahr ſei nicht
zu überſehen ſo heißt es in dem Arbeitsplan daß der
um eine neue Weltanſchauung ringende Menſch die Kunſt
in die Stellung einer abſritigen Angelegenheit oder eines
flachen Vergnügens dränge
iſt der Aufbau eines geiſtig künſtleriſchen Spielplans zu
verſtehen der ſich im Einzelnen ſo geſtaltet Fritz von
Unruh s Tragödie Ein Geſchlecht der 1 Teil
der Trilogie wird die Dramen Trilogie einleiten Der
3 Teil Dietrich wird nach des
erſt im April vollendet ſein und dann auf feinen Wunſch

Aus ſolchen Erwägungen

ichters in
ſehr bald in Leipzig herausgebracht werden Dann wird
auch der Vorabend der Trilogie Vor der Entſchei
dung zur Uraufführung gelangen um mit der Tri
logir Ein Geſchlecht Platz Dietrich zu
einer Unruh Wo e vereinigt zu werden Von
Ernſt Toller wird Die Wandlung zur Auf
führung gelangen Die Aufführung von Franz Wer
fels letzter dramatiſcher Arbeit Spiegelmenſch
wird dem Publikum Gelegenheit bieten in dem Kampf
wiſchen Ethos und Kunſt Partei zu greiſen

re Uraufführungen vorgeſehen Knutind e
un s

und Sohn Alfred Bruſt Der ſingende
Erich Moſſe Tod und Maske und ſchüeß

lich ſind außer m r GoethesFau I Teil Egmont Wallenſtein Hamiet undRomain Holland s Danton Wedekinde
und Cleopatra Tſechows

er Kirchgarten Auguſt Strindbergs Die Brand

Ferner
am

e d d Goltz Valer
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